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lm Buechibärg
My

Seit me mir, a frümde-n-ürte
Syg's doch besser als deheim.
Rüehmt men ou mit schöne Wor-
Einewäg. i gloubes keim! [te,--
Lueg mys Buechibärgerländli.
Gseht's nid wie ne Garte-n-us'?
Zeigt es si im Sunntiggwändli.
De chunsch nümm' zum Stuune-

[n-us.
Lueg se rächt, die hübsche Täli
Und die schmucke Dörrli drinn
Und de säg mer. was no fähli, -

Gäll. do chunnt dr nüt i Sinn

We im Früehlig d'ßäum wei blüeje.
z'säges schiergar über A'acht.
Eh, wie tät mi das so gmüeje.
Gsäch se-n-einisch nümm" die

[Pracht!

Photo /\. Zappa, Langendorf

Buechibärg
Ghür i myni Wälder ruusche.
- s'isch ne-n-eigni Melody.

Git's nüt. wo-n-i mit möcht tuusche,
Nüt. wo mir so lieb chönnt sv.
Und we d'Ahri guldig glänze.
We sie woge, wie ne See,
Kennt my Freud schier keini Gränze
Cha me-n-öppis schöner's gseh?
S'heißt jo fryli nid vergäbe.
- öppis Wohr's wird dranne sv, —

s' syg ne Freud, hie obe z'läbè, - -

He. du merkisch's sälber gly.
Alli rüehme. s'Ländli gfallne.
- s'luegt ou gar so fründlig dry, -
Doch dr härzigscht Ort vo aline.
Mueß mys HeimetdürHi sv!

A. Schluep.
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